
der Implantation verloren (Abb. 2). Männliche Patien-
ten verloren zehn von 270 gesetzten Implantaten
(Abb. 3), bei den weiblichen Patienten mussten eben-
falls zehn von 417 gesetzten Implantaten explantiert
werden (Abb. 4). Im Oberkiefer wurden 15 von 299 Im-
plantaten entfernt.Von 388 Implantaten im Unterkie-
fer gingen fünf verloren.
Während der ersten frühen Belastungsphase, das heißt
in den ersten sechs Monaten nach Implantation, sind
global betrachtet sieben von insgesamt 687 gesetzten
Implantaten verloren gegangen. Im ersten und dritten
Jahr nach der Implantation betraf es jeweils ein Implan-
tat.Im vierten und fünften Jahr waren es jeweils drei Im-
plantate. Im sechsten Jahr waren fünf Verluste zu ver-
zeichnen,danach lagen keine weiteren vor (Abb. 5).

Auswertung

In der vorliegenden Studie wurden im Rahmen einer
Praxis zahnlose Patienten untersucht, welche mithilfe
von totalprothetischen,vornehmlich kompensierenden
Konzepten implantatgestützt versorgt wurden. Die
Studie zeigt, dass die Verlustrate der Implantate mit
2,9 % sehr gering ausfällt. Dies ist darauf zurückzufüh-
ren,dass mit stetigem Lernen und sorgsamen Herantas-

Abb. 2: Implantatverluste.

Abb. 3: Implantatverluste bei männlichen Patienten.

Abb. 4: Implantatverluste bei weiblichen Patienten.
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